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1. Zielstellung 

Die Zielstellung lautete, eine neue technisch-technologische 
Konzeption für die zusätzliche Annahme an Kartoffeilager­
häusern unter ' Verwendung eines ,zu entwickelnden Annah-

~ meförderers für die Direkteinlagerung in loser Schüttung zu 
erarbeiten. 

Mit deI zusätzlicheIl Annahmekapazität soll dem größeren 
Aufkommen von Kartoffeln entsprochen werden, das bei 
Einführung des dreireihigen Rodeladers E 684 vom VEB 
Weimar-Kombinat zu erwarten ist. Neben einer möglichst 
schonenden Entladung unter Vermeidung von vielfachen 
Relativbewegungen der Kartoffeln soll der Annahmeförderer 
IAF) für seitlich abkippende Transportmittel geeignet sein, 
ohne erhebliche ßaumaßnahmen für Rampen, Gruben u. ä. 
zu erfordern. Die Lösuilg dieser Problematik wurde einem 
Neuererkollektiv übertragen /11. 

2. Techni~ch·technologische Konzeption 

Zur Fes.1legung des einzuschlagenden Lösungsweges war 
zuerst der Standort der zusä tzlichen Annahme zu besti m­
men. Dafür wurden die räumlichen Verhältnisse der häufig­
sten Typenprojekte von Kartorrellagerhäusern analysiert. 

Aus Gründen der räumlichen Sc. hwierigkeiten hinsic.htlich 
Manövrierbarkeit von seitlich abkippenden Transportmit­
teln, der Wendemöglichkeiten, dei' Probleme bei der End­
befüllung von Lagereinheiten sowie der Abführung von 
Beimengungen konnte der zusätz.liche Aml1lhmeförderer 
nicht mehr in den zu befüllendell Räumen oder in den 
Durchfahrten aufgestellt werden, wie es bei dem Muster des 
Annahme- und Reinigungsförderers vom Typ "Meißen" in 
Verbindung mit nach hinten entladenden Transportmitteln 
möglich war /'21. 
Deshalb wurde als Standort ein Platz außerhalb des La­
gerhauses festgelegt. Dafür spricht zusätzlich das Abgaspro­
blem von Dieselmotoren in weitgebend geschlossenen Räu­
men. Als technische Konzeption wurde ein Annahmeförderer 
gewählt, der mit einem sehr breiten, gegebenenfalls auch 
mehrteiligen Förderband die Kartoffeln ohne Fallstufe von 
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aen T ransportmiUeln annimmt und querab ohne wesentliche 
Relativbewegungen der folgenden Teilaufbereitung dosiert 
zuführt. Damit wurde auch eine schonende Entladung von 
seitlich abkippenden Transportmitteln ohne Rampe ermög-­
licht. 

Die Fragen der völligen Entladung von auf gleichem ~iveau 
stehenden Transportmitteln und des Geradlaufs des breiten 
Förderbandes konnten letztlich erst nach der praktischen Er­
probung beantwortet werden. 

Aufgrund der neuen Zielstellung war die VerwendWlg des 
Annahme- und Reinigungsförderers "Meißen" oder von des­
sen Baugruppen nicht möglich. Für den zu entwickelnden 
Annahmeförderer mußte eine grundlegend neue konstruktive 
Bearbeitung erfolgen. 

3. Beschreibung 

Die Annahmelänge wurde dem längsten derzeitig in der 
Landwirtschaft der DDR gebräuchlichen Seitenkipper 
HW 80.11 angepaßt. Die Entladung anderer moderner, seit­
lich entleerender Transportmittel, wie Anhänger HW 60.11. 
TH K 5-2, des LKW W. 50 LAjZ mit Zweiseitenkipppritsche 
2 SI{ 5, oder auch nach hinten entladender Transportmittel, 
wie LKW W 50 LAIZ mit Dreiseitenkipppritsche 3 SK 5, ist 
m~~. . 

Der Annahmeföroerer besteht aus einem Profilrahmen, in 
dem die Antriebs-, Umlenk- und Tragrollen eingesetzt sind. 
Die Stirnwand an der Annabmeseite und ein Stützrahmen an 
der Abgabeseite dienen in Verbindung mit einem Kastenpro­
filrahmen zur Stabilität und Verwindungsfreiheit der Ma­
schine. Stirn wand und Seitenwände aus Blech begrenzen die 
Annahmemulde, IIn deren Boden zwei Transportbänder von 
je 3050 mm Breite nebeneinander angeordnet sind. 

Der Antrieb erfolgt durch zwei Getriebemotoren . Dem An­
nahmeförderer ist ein Bandförderer nachgeordnet, der die 
Kartoffeln zur Untergrößen-, Erd- ' .und Feinkrautabschei­
dung weitertransportiert. Die Bilder 1 und 2 zeigen den 
Förderer während der Arbeit. Eine Rnmpp wird für die ent­
ladenden Transportmittel nicht benötigt. 

Eine Transportmöglichkeit des Annahmeförderers ist vorge­
sehen_ 

Bild t. Annahmerörderer .,ArensdorC" übernimmt" die Karlotfeln lIip­
Bend ohne Fall.tufe 
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Die Hauptabmessung/.ll1 sind :' 

Länge (in Arbeitsstellung) 

Breite (in Arbeitsstellung) 

Annahmelänge (zugleich wirksame Bandbreite) 

Ubernahmehöhe 

4. E~ebnisse 

7400 rum 

3240 mm 

6090 mm 

750 mm 

Die praktische trprobung land in der Zeit vom 23. Septem. 
ber bis 1. Oktober 1974 im 10·kt-Sektionslagerhaus Zörbig 
statt. Das Bild 3 zeigt den prinzipiellen Aufbau der Ma­
schinenkelle am Lagerhaus. Dem Annahmeförderer "Arens­
dorf" mit Bandförderer war der SteiHörderer T 296 und ,als 
Untergrößen-, Erd- und Feinkrautabscheider (UEFA) ein 
Kellenfraktionierer K 716 mit Gummifingerband kombiniert 
nachgeordnet. 

Das einzulagernde Gut wurde dann über Förderbänder dem 
Einlagerungsgerät in der Sektion zugeführt. Die Unlergrößen 
sind ZUr Erzielung eines besseren Reinheitsgrades über einen 
Erd- und Feinkrautabscheider E 640 nochmals gereinigt, 
worden, Erde und Feinkraut gelangten über Leichtgurtförde­
rer T 260 und T 253 sowie UniversaHörderer T 223 und T 224 
zu den Ablageplätzen. 

Auf einige Besonderheiten im Aufbau soll im folgenden bin­
gewiesen ~rden. 

Zum Beispiel konnte der Ubergang vom Bandförderer zum 
Steilförderer T 296 ohne Fallstufe verwirklicht werden (Bild 
4). 

Die sinnvolle Komhination von Gummifingerband und Frak­
tionierkelle 6rgab einen hohen Nutzeffekt und ennöglichte 
die Einlagerung dieser nur teilaufbereiteten Kartoffeln. 

Das Austragband dfls Einlagerungsgerätes "Marzahna" war 
mit einer automatischen hydraulischen Schwenkvorrichtung 
ausgeriistet. Diese von F. Schmidt, Meißen, entwickelte ein­
fache Vorrichtung erl\l)chtert die Bfldienung und verhindert 
die Bildung von Erdschüllkegcln im eingelagerten Kar­
toffelstapel. Diese Schwenkvorrichtung hat in Zörbig die 
dritte Einlagerungskampagne ohne Beanstandungen absol­
viert. 

4.1. Leistung und Funktion 

Bezogen auf Anhänger mit 6 t Ladernasse (HW 60.11) wurde 
eine Entladezeit von 6,84 min je Anhänger gemessen. Diese 
Entladezeit ist abhängig von der Förderleistung des Annah­
mefördereres, die, bezogen auf die Grllndzeit Tb bei kontinu­
ierlichem Betrieb mit 40,91th ermilleIt wurde und von der 
Leistung der nachfolgenden Einlagerungstechnik, wie Tele­
skopförderer und Einlagerungsgeräl, begrenzt wird. 

Die Entladezeit für Fahrzeuge ist um die Hälfte geringer, 
wenn in den leeren Annahmeförderer entladen werden kann. 
Bei loser Schüllung ist nach dem gegenwärtigen Erkenntnis­
stand Momententladung der Transportmittel und schonende 
qualitätserhaItende Annahme unvereinbar. 

Am Annahmeförderer "Arensdoi-r" konnten seitlich abkfp­
pende Fahrzeuge völlig entladen werden, ohne eine Rampe 
zu verwenden. Dabei fließen die Kartoffeln in den Förderer 
ohne Falistufe, Relativbewegungen auf dem Förderer werden 
fast völlig vennieden. Die einzige Fallstufe bis zur UEFA­
Einheit war die vom Annahmeförderer zum Bandförderer 
mit 300 bis 400 mm. Nachteilig ist festgestellt worden, daß, 
ähnlich wie bei anderen Annahmeförderern, beim Offnen der 
Bordwände Kartoffeln vorne und hinten auf die Fahrbahn 
fallen. Hier sind noch Neuererinitiativen erforderlich. 

4.2. Arbeitsqualität 

Durch die Einlagerung teilaufbereiteter Rohware soll neben 
den arbeitswirtschaftlichen Vorteilen besonders eine wesent­
liche Senkung der Knollenbeschädigungen und -infektionen 
erreicht werden. 

Die Beschädigungsmessungen wurden mit gefärbten Kartof­
feln (Methylenblau) durchgeführt. Die Knollen sind gleich-
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Bild 2, Mit der AOnahmelänge von rd, 6 m iOI der Annahmeförderer 
den in der Praxis vorhandenen modernen Transportmitteln an ­
gepaBI 

Bild 3, Sd!emaliome Anordnung der Maodlinenkelle mil Annahmeför­
derer "AreDadorf" bei der Einlagerung in Zörbig J974; 
a Annahmeförderer, b SteiUörderer T 296, c Unlergröllen--. 
Erd- und Feinkrautabsdteider. d Leidltgurtförder~r T 260. 
e Leimtgurtförderer T 253, f Erd- und Feinkrautab.meider 
E 640. g Universalförderer T 223, h UDiversalförderer T 224. 
i Erde und Feinkraul, k UnlergröBen. I Lagerhau6 

mäßig auf den beladenen Transportmitteln verteilt und mit 
der Ladu,ng in den Annahmeförderer entleert worden. Am 

,Steilförderer T 296 wurden die Knollen abgenommen und 
auf Beschädigungen untersucht. Dabei ist der neue Annah­
meförderer "Arensdorf" mit den herkömmlichen Annah­
meförderern T 238 und T 236 verglichen worden . 

Die Ergebnisse sind in der Tafel 1 zusammengefaßt, sie stei­
len die Zunahme der Beschädigungen durch Annahmeförde­
rer im Rahmen des gesamten Ernte-, Transport- und Einla­
gerungsprozesses dar. 

Der Beschädigungswert für den Annahmeförderer "Arens­
dorf" von durchschnittlich 3,2 ist wesentlich geringer als 
der bei den Annahmeförderem T 238 und T 236 mit durch­
schnittlich 12,1. 

Bild ~ 

Ubergans vom 
Bandförderer zum 
SleUförderer T 296 
ohne Fallslufe 
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Tafel I . ~rgphnll5l11i~ rl(".r Hf'tir.hädiguugsmcfi -
Annahme· Art der Beschädigungen Beschädigungs· sungen am A nnahmeförderer 
(örderer unbeschädigt leicbt mittel schwer' wert l 

"Arensdor(" im Vergleich mit den 
Typ Mas.e·% Ma •• e· o;. M05se·% Masse·o;. A nnAhmf~fördcrerli T 238 und T 236 

, tArensdorf" 84,2 ... 91,6 ~,9· · . 9.1 2,3·· . 6,1 0,6···2,2 2,8· .. 3,8 

T 238 46,2 .. ·71,6 11,6 .. . 2I,R 6,8· .. 29,6 4,2···8,4 7,9 ·· ·17,.1 
T 236 .,8,8· .. 64,7 23 ,6 ... 24 ,0 3,9 ·· . 9,8 7,4 ... 7,8 11,4·· . 12.7 

, Die Be8chädigungswerte beinhalten die einzelnen Beschädigungs.tu'en mit folgender Wertung : 
leiebt (Fleischwunden bis 1.7 mm tief) O, lfach, millel (Fle l.chwunde n 1.7 bis 5 ,0 mm tief) 
O,J(a ch , schwer (Flei5Chw~ndcn über ,),0 mrn) 1,Or,u',h 

4.3. Eingelagerte Mengen und Kost-en 

Während der Erprobung sind in sgesamt 1726 t teilaufberei· 
tete Rohware in drei Lagerhaussektionen eingelagert worden . 
Die Kosten fjir die Annahme und Aufbereitung wurden mit 
1,03 Mi t kalkuliert und sind damit 1,57 Mit geringer als bei 
der Standa rdausrüslung (2,60 Mit ) . 

5. Zusammenfassung 

Von einem Neuererkollektiv ist ein Annahmeförderer mit der 
Typenbezeir.hnung .. Arensdorf" entwickelt, gebaut und er· 
probt worden, der bei erhebli cher Leistungsreserve die scho· 
nemle Annahme von seitlich entladenden KippfahrzeugeJ1 

ennöglicht. Neben der Beschreibung werden die E rgebnisse 
hinsichtlich Leistung, Funktion und Qualität mitgeteilt . 
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1. Neuentwicklung dp,s Maschinensystems 
für die industriellläßige I<artoffelproduktion 

Ziele bei der 1~lIl.wi('klllll!(' ri ps Il(' ue ll Masehinensystc ms für 
die industrie mäßige Kartoffe lproduk ti on waren neben de r 
Erh öhung de r Arhc il.sbrc ite lind Arbeitsgeschwindigkeit vor 
a llem nie Erhöhung ne r Ve rfligbarke il der e ingese tz te n 
Masc hi,l!' n sowie die Einspa rll ng vo n Arhei tsk rä fte n für die 
e rschwe rte Arbeit der Ha nda uslese der Beimengungen auf 
de n Erntemaschiuen Im Fe ldeinsatz unter ungünstige n 
Wi tterungseinflüssen. 

Bild L Aulomalisdlc Trennanlnge E 691 
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Daraus ableite nn ware n zwei Grundforde runge n zu reali· 
sieren: Erstens ga lt es, ein!' Ipistungsfiihigl' Ka rloffe lernlR­
maschine zu e ntwi (' ke ln , die zur Erzielull!(' de r ge forrlerll'll 
hohen Verfügb a rk E' it " infa c h und robust a uf!('e halll. ist. Ui,· 
zweite Aufgabe bes tand darin , das äuße rs t a rheit. skrä[t.('· 
aufwenni/!,e Ve rfahre n ne r Hannausle se fl e r Heime n{!lIngPIl 
aus den Kartoffe ln Z II an(olllarisic rl ' lI. 

Die entspred,end dc n Gruudforde rllll g'f' 1I " nt wi cke lt \' "'''li' 
Erntetechnik ges ta tte t e ine Verkürzung de r Ka ml'agnedau"r 
und somit die Durchführung rler L<artoffe le rnt f' unter agro· 
technisch günstigen Ernte bcdingungen. 

Ökonomisehe Untersuchungen fÜhrt.e n s,' hlie ßli('h ZII nN 
Entwicklungskon zeption , mit einfachen und hClrie hssicll('ren 
Erntemasl'hine n mit. E inmannlwdienung (E 6Rti uud Varian· 
ten) das gesamte H.odegllt , Kar toffe ln lind IUII'loff"lgroßp 
Beime ngunge n (St"int~ lind Klul e n) allfzllnelllnen lind an ­
schließe nd die Beime ngungen mit de r st a tionä re n ilutonwti· 
schen Trennanlage E 691 stationä r ahzuscheide n . 

Ausge he nd von d(,11 hisher zlIm praktis<'!l('n Einsatz g .. kolll · 
menen Ve rf l:l hre", zur Abseheidung d(' r l3('im('.ngungf'n alls 
den Kartoffe ln lind den ihnpn anhaflflllde n Unzulänglich · 
keiten, vor a lle m in bezug auf die Le itgüle lind die lIeein· 
flussung de r Ka rtoffeln, wurde bei d<'l' a uto matischen Trenn· 
anlage E 69 1. mit der röntgenometri s(' he n Trennung ein 
neues Wirkung~prinzip zur Anwendung ge bracht, mit de m 
die Agro tec hnischen Forderunge n e rfüllt werde n. 

Durc h diese s ne ue Verfahre n wird ein e ntscheid .. nder Schri tt 
zur weite re n Mechanisierung und Autom a tisierung de r 
industrie mä ßigcn Kartoffelproduktion gele istet, wobei de sse n 
Leistungsfähigkeit gegenüber der bi she rige n Erntetechnik in 
folgende n Ke nnziffern zum Ausdruck kommt: 

Steigerung de r Produktivität der lebendigen 
Arbeit auf 300 Prozenl 

Senkung de r Ve rfahrenskosten auf 77 Proze nl 

Minderung der Kartoffelbeschä digungc n um 40 Proze nt . 
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